
Sanftere Behandlung gefragt
Elektroaltgeräte Ob ein hoher oder niedriger Anteil von Lithium-Batterien im Gesamtgemisch eines EAG-Abfall-
transports steckt, scheint für das Brandrisiko von geringer Bedeutung zu sein. Das fordert ein radikales Umdenken. 

„Schon eine einzige Knopfzelle macht 
den Elektroschrott zu einem Gefahrgut-
transport.“ Das erklärte Polizeioberkom-
missarin Tanja Hemp� ing auf der Ge-
fahr/gut-Konferenz  „Elektroaltgeräte mit 
Lithiumbatterien“ Anfang Februar 2015. 
Es gäbe auch keine „Fehlwürfe“, die man 
bei der Kontrolle tolerieren könne, beton-
te die Beamtin der Polizei Münster. 
Aussagen wie diese beunruhigen derzeit 
nicht nur die kommunalen Abfallunter-
nehmen. Otmar Frey, Geschä� sführer 
Fachverband Batterien im Zentralverband 
der Elektrotechnik- und Elektronik-
industrie (ZVEI) befürchtet, dass mit 
 einer solchen Sichtweise die Entsorgungs-
branche den Abfalltransport von Elektro-
altgeräten (EAG) in Zukun�  einfach ver-
weigern könne, zumal bald in jedem 
Elektrogerät eine Knopfzelle stecken 
könnte. Er sieht eine Lösung darin, dass 

zumindest für Geräte mit Knopfzellen er-
leichterte Transportbedingungen geschaf-
fen werden. Und sieht gerade hier, dass das 
jeweilige Gerätegehäuse ausreichenden 
Schutz im Sinne der Verpackungsanwei-
sung P 909 biete, ohne dass die Anweisung 
extra befolgt werden müsse.
Das Problem ist nur: Nicht immer ist das 
umschließende Gehäuse beim Abfall-
transport intakt geblieben und der Knopf 
hat eventuell durch Umschüttungen 
schon einiges abbekommen. Handelt es 
sich zudem um eine überladene Knopf-
zelle, macht es auch sie schon – im Gerät 
– zu einem potentiellen Brandherd mit 
reichlich Brandlast drumherum. Was vor 
allen Dingen die Entsorger auf ihren Hö-
fen mit deutlich gestiegenen Brandereig-
nissen zu spüren bekommen. 
Seit Jahren weist das Gefahrgutreferat des 
Verkehrsministeriums auf die Problema-

tik hin, dass der Entsorgungsprozess an-
ders organisiert werden müsse und für 
Elektrogeräte, die Lithiumbatterien ent-
halten, ein Transport in loser Schüttung 
nicht zulässig sei. Im Zuge der derzeiti-
gen Novellierung des Elektrogesetzes 
verweist auch das Umweltbundesamt 
mittlerweile auf die strengen Gefahrgut-
bestimmungen als Grundlage für einen 
sicheren Abfalltransport. 
Diese sind allerdings nur schwer in die 
derzeitigen Prozesse zu integrieren, wie 
auch der Verband kommunaler Unter-
nehmen betont. Unter anderem seien der 
geforderten Quali� zierung des Personals 
auf den Wertsto�  öfen und Sammelstel-
len Grenzen gesetzt, wie der Referent für 
Abfallwirtscha�  und Stadtreinigung 
beim Verband kommunaler Unterneh-
men (VKU), Alexander Neubauer, auf 
der Tagung berichtete. Auch auf das 

Behältertechnik Bis vor Kurzem wurden Behältertechnik Bis vor Kurzem wurden Behältertechnik
Transporte mit Elektroaltgeräten in loser 
Schüttung bevorzugt. Nun wird nach 
neuen Lösungen gesucht. Italien setzt 
erstmals mannshohe Metallrollboxen ein.  
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Fortbestehen der bisherigen Behälter-
technik wollen die Kommunen nicht ver-
zichten, wenngleich sie bereit sind, zur 
losen Schüttung Gitterboxen dazuzustel-
len, in denen vorsortierte Elektroklein-
geräte mit Lithiumbatterien transpor-
tiert werden. Zu den derzeit bürgernah 
aufgestellten Depotcontainern lautet der 
Vorschlag des Verbands, diese mit Warn-
hinweisen zu versehen, dass Elektroalt-
geräte mit Batterien nicht eingefüllt wer-
den dürfen. 
Wie andere ADR-Länder mit ihren Elek-
troaltgeräten umgehen, zeigte Dan Cro-
nin vom belgischen Unternehmen IPP 
Logipal auf der Konferenz. Er stellte vor, 
wie beispielsweise in Belgien (� ächende-
ckend) und Italien mit neuen Behälter-
typen gearbeitet wird, die durchaus den 
Anforderungen des ADR entsprechen.

Daniela Schulte-Brader

Deutschlands Antrag 

Lösungen  Deutschland hat im vergangenen Herbst eine 
Fragebogenaktion zum Transport von Elektroaltgeräten in 
den ADR-Ländern gestartet. Die Auswertung der Fragebögen 
und der daraus resultierende Antrag Deutschlands für die 
kommende Gemeinsame Tagung Ende März 2015 steht online 
unter www.unece.org, Our work > Transport, Aereas of work 
> Dangerous Goods, Meetings and Events > UNECE bodies, 
RID/ADR/AND Joint Meeting…, Informal Documents > 23.-
27.03.2015, Evaluation of the answers to the questionnaire on 
the carriage of waste electrical and electronic equipment.

Ländersache  Belgien favorisiert 
seit Langem eine Boxenlogistik 
für Elektrokleingeräte. Seit 
Anfang 2015 sind fl ächendeckend 
neue Behältertypen im Einsatz. 
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Lithiumbatterien

Messezentrum Bad Salzufl en, Deutschland
14., 15. und 16. April 2015

Unser Event. 
IHR MOMENT.
Unser Event. 
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Der Treffpunkt für die gesamte Transport- und NutzfahrzeugbrancheDer Treffpunkt für die gesamte Transport- und NutzfahrzeugbrancheDer Treffpunkt für die gesamte Transport- und Nutzfahrzeugbranche

Die NFZ Fachmesse 2015 erweitert ihr 
Leistungsspektrum um Fahrzeuge aller 
Gewichtsklassen, sodass nicht nur 
Trucks, sondern auch Transporter und 
Busse auf der Messe präsentiert werden. 

Profi tieren Sie zusätzlich von unserem 
Full-Service-Erfolgskonzept: 

 Standsystem 
 Catering
 Parken
 Einladungsservice

www.messe-hal.de
MesseHAL ist eine Marke der MesseHAL ist eine Marke der MesseHAL ist eine Marke der MesseHAL ist eine Marke der 
Evenementenhal Hardenberg B.V.


